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Die christliche Schule.
(Fastetthirtenbrief Sr. Gn. des hochwst. Herrn Bischof Georgius von Chur.)

Das Bild der Zeit, in der wir leben,
ist düster. Ein grausames Morgen wartet
der Völker, der Besiegten wie der Sieger.
Mögen Andere zweifeln und verzagen; wir
Christen setzen unser Vertrauen auf Gott,
der auch die dunkelsten Stunden im Leben
der Völker, wie der einzelnen Menschen,
zu den weisen Zielen seiner göttlichen Vor-
sehung hinzulenken weiß.

Die Kirche Gottes hat nichts zu befürch-
ten; sie ist auf Felsengrund gebaut. Wer
aber etwas zu befürchten hat, schrieb vor
Jahren Papst Leo XIII., das sind die Re-
gierungen, die nicht sehen, worauf sie los-
steuern. So viel ist sicher: Die bürgerliche
Gesellschaft geht desto größeren Gefahren
entgegen, je mehr sie sich von Christus und
seiner Kirche loslöst.

Diese verhängnisvolle Loslösung hat
mit der unglückseligen Glaubensspaltung be-

gönnen, ist in der französischen Revolution
fortgesetzt worden und hat leider im Ver-
sailler Frieden ihre urkundliche Bestätigung
gefunden, wo in keinem einzigen der 440
Artikel sich ein Plätzchen fand für den Na-
men des allmächtigen Gottes.

Und wir selbst — wie oft haben wir in
neuerer und neuester Zeit aus dem Munde
ungläubiger, kirchenfeindlicher Staatsmän-

ner den Ruf vernommen, daß der moderne
Staat vom Einflüsse des Christentums gänz-
lich zu trennen sei.

Dieser Kampfruf erhebt sich in unseren
Tagen besonders gegen die christliche
Schule. Von ihr soll jede Einflußnahme
durch das Christentum ferngehalten werden.
Die Schule soll konfessionslos sein. Die
ganze Erziehung der Jugend soll ohne Gott
und gegen Christus und seine Kirche ein-
gerichtet werden.

Im Bewußtsein, daß die Verteidigung
der christlichen Erziehung in besonderer
Weise zum Pflichtenkreise der katholischen
Bischöfe gehört,. haben wir Euch, geliebte
Bistumskinder, schon früher gelegentlich auf
diese christusfeindlichen Bestrebungen auf-
merksam gemacht. Heute möchten wir Euch
auf den immer näher kommenden Schul-
kämpf dadurch vorbereiten, daß wir — so

weit dies im Rahmen eines Hirtenschrei-
bens geschehen kann — die Gründe hervor-
heben, die uns Katholiken und mit uns
alle, die im Schweizerlande noch an Chri-
stus und seine Gnade und an ein ewiges
Leben glauben, bewegen, für das heran-
wachsende Geschlecht eine christliche Schule
zu fordern — eine Schule, in welcher un-
sere Jugend nicht zu frechen, sitten-, schäm-
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